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Berliner Gesundheitspreis 2008:

„Gesagt ist nicht getan“ (Kurzfassung)

Anmoderation:

Für die Genesung von Patienten ist entscheidend, dass bei Behandlung und Therapie Wort und Tat in Einklang sind. Daher setzen der AOK-Bundesverband, die AOK Berlin und die Berliner Ärztekammer auf ein neues vertrauensvolles Verhältnis von Medizinern und Patienten. Dieser Ansatz war Anliegen der Projekte, die mit dem Berliner Gesundheitspreis ausgezeichnet wurden. André Tonn berichtet.

Länge: 1.26 Minuten

------------------------------------------------------------------------------------------     

Text:  
Adherence ist das Schlüsselwort. Es steht für eine Idee, die nach dem Willen der Initiatoren des Gesundheitspreises  künftig mehr und mehr in die Arztpraxis einziehen soll. Der Patient sollte auf Augenhöhe mit seinem Arzt über Behandlungen und über notwendige Verhaltensänderungen sprechen. Dies ist auch das Anliegen von Bundesgesundheitsministerin Ulla Schmidt. Sie unterstützt die Idee der Preisträger, durch eine bessere Kommunikation Patienten zur Mitarbeit bei der Therapie zu motivieren. 

Ulla Schmidt:

…und zwar ausgerichtet an unserem Prinzip der Gesundheitspolitik, das ja auch die AOK mit trägt: weg von  der Fürsorge, hin zur Teilhabe und Selbstbestimmung. Und das setzt voraus, dass der Patient Zugang zu Informationen hat, und zwar industrieunabhängigen, und der Arzt und die Ärztin bereit sind, das zu akzeptieren.

Text: 
Dieser Ansatz einer partnerschaftlichen Kommunikation zwischen Arzt und Patient gehört denn auch die Zukunft, ist Dr. Herbert Reichelt überzeugt. Der Vorstandsvorsitzende des AOK-Bundesverbandes freut sich über die große Resonanz, die der Innovationswettbewerb zum Berliner Gesundheitspreis ausgelöst hat.
Dr. Herbert Reichelt:

Adherence wird künftig die Beziehung von Arzt und Patient prägen. Gerade deshalb haben wir für den Berliner Gesundheitspreis praxiserprobte Ideen gesucht, die von und mit den Beteiligten entwickelt worden sind. Eingereicht wurden Projekte und Konzepte, die den Patienten befähigen und unterstützen, sich aktiv in den Behandlungsprozess einzubringen. Mehr Therapiemotivation und mehr Therapietreue, das ist es ja, was wir erreichen wollen.


